{

Guigheint tiglih Nadymittags
nit, Yusnahme der: Somi- und

Feiertage.

Ybonnementdpreid
vierteljahrlich fiiv Halle und durdh
die Roit bezogen 2 Mart.
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Amtliches Verordmmgsblatt fiir die Stadt Halle.
Q. Selbitverlage ves Magiftrats der Stadt: Halle.

&

., Sufertiondpreid
fitr die vievgeipaltene  Corpuse
Beile ober deren Raum 15 Big.

- Neclanten
boy dem Tagestalender die dreis
gefpaltene Corpusdzeile vber beren
Roaum 40 Pia.

%r. 195.

Seountag, den 22, Wngnjt 1886.

§7. Jahryeng.

amtlidﬁ @hril.

Befanntmadyung.

Die Mitglieder ber Wittwen- und Waifentaffe der
ftadtiichen Beamten werden auf Grund bded § 24 bed
Gtatutd zu einer Generalverjammliung auf

Mountag dew 30, d. Wits, Whende 8 hr
im ©aale der Reftauration zum ,Rofenthal”
Dierdurd) eingeladen.

Tagesordnung:
Beridhgt iiber den Stand ber RKaffe.
Wah{ von zwet Mitgliedern bed. Kuratorinms.

Halle a. S, den 19. Auguft 1886.

Der Magiftvat.

Stedbrief.

Gegen ben Schmiedelehrling Wnguft Sievmann qud
Paffendorf, gulept in Halle a. &., welcher flitchtig ijt,
ift bie Unterjuchungdhaft wegen Diebftahls verhingt.

€3 witd erfucht, Denfelben zu verbaften mnd in dad
Gerichtdgefangnif zu Halle a. &. abzuliefern.

Halle a. ©,, den 17. Auguft 1886.

Siniglidhe Stantdantvaltjdaft.
von Moers,

offenbar eind. Gr technet mit einbeitlichen wie mit abge-
ftuften Beitriigen, aber er rechnet nur mit einer einbeitli-
dien Alterarente.  Dieje [dht fich aber doch gleichfalls ab-
ftufen unb nady dem Beitraum,  den: Giner beitvagdpflichtig
gemwefen, bemeffern.  Man Fombinire ein Syftem von abge-
jtuften Beitviigen und abgeftuften Alterdrentenidsen. Eine
folche Rombination wird geftatten, daf felbft Avbeiter, die
von bem Beithuntt ber beginnenden Unterftiihung nur dburdy
wenige Jabre getrennt find, eine Nente erhalten fonnen,

* Sn beiben Héufern bes englijhen Parfaments fanben
vorgeftern: bie Debatten itber die Adreffe auf die Thron-
wede ftatt.  Jm Oberhaufe machte Lord Saligbury er-
gdngende  Mittheilungen zur Thronvede. Nad) Verlauf
der heifjen Jahreszeit follen in Birma die umfaffenditen
Mopnahmen sur Wicderherftellung der Ordnung ergriffen
werden.  Besliglich ber afghanifchen Grenzabftecdung therlte
ev mit, baf nur nod) eine Strede von etwa 20 Meilen
Bgftritten fet und daf e nidht wimjdhendwerth jei, beshalb

ofne dafy thnen eine unerjdmwing| SPramie ug t
31 werben braucht wunbd obne dafy die” jimgeven und fraf
tigeren Arbeiter iibermifig su Gunften dev dlteren belaftet
werben. - Wenn man- einwendet, baf eine Rente vor etwa
100 Mart fite foldhe Arbeiter, die  erft in, vorgeriicteren
Sabren verficherung8pflichtig werden, dod) gar zu. gering
fei, fo. ift au entgegnen; daf biefer Betrag Dod) ungleich
mehr ift al8 nichts.

Wir Ionnen mirr witnfhen, daf die Frage der Duveh-
fithrung ber Altersverforgung ber rbeiter eine eingehens
Dere. Digtuifion findenmige, al8 diesd higdher: ber Fall war.

* Die ,National=3tg." theilt in einer fPolemif mit der
+Sermania” mit, fie habe allen Grund zu dex Annahme
echalten, dafi die Jefuitenfrage gur Beit feine aftu-
elle Bedeutung Habe, da bei den Berhandlungen itber
bie ,,definitive NRevifion bev firdpenpolitijchen Gefese und
der Surie bie Aufhebung bed Jefuitengefetes nicht in

CStedbrief.

egen ben unten bejchriebenen Arbeiter Huge Seifjorth
3u Grebidjenitein, weldger fliichtig ift, ift bte Unterjuchimgs-
BHaft wegen vorfaslicher Korperverlefung verhingt.

€3 witd erfucht, denfelben su verhaften und in dad
Geridhtz-Gefingnip su Halle a. ©. abjulicern,

Halle o. ©,, den 17. Augujt 1886.

Kiniglide Staatsantoaltjhaft,
bon Moers.

Befhreibung: Alter: 19 Jahre; Gréfe: 1,62 m;
Gtatur: fdhlant; Haave: Hellblond; Zdhne: gut; Kinn:
tund; Oeficht: vund; Oefichtsfarbe: gejund; Kleidung:
graner Jaquet-Hnzug.

Hidtamilider @heil.

Halle, dben 21. Auguit.

Altersvevforgung dev Acheiter.
I

Der: Borjdhlag, alle itber 45jdhrigen Arbeiter von der
Berficherungadpilicht ausdzujchlicpen, ijt nicht ohne Weitered
qut 3u Beiffien.  Jn der Beguiinbung, weldhe diefer Bor-
jchlag in mehrerwipnter Bujdyrift on die ,Nat. - Btg."
findet, beift e3: ,MWollte man bei der Organifation einer
allgemeinen und obligatoriichen Alterdverficherung alle Av-
beiter ofne Unterfdjicd des Sebendalters, auch diejenigen,
die bon dem Beitpunit der beginnenden Unterftibung nur
Duref) wenige Jahre getvennt find, gleidh) bon vornberein
in ben Berfidherungszwang einbesichen, fo witrde dies,
mag man fid) mun_ fiiv abgeftufte oder fiix einbeitliche Bei=
trdge enticheiden, gu den grigten Unzutrdglichleiten fithren.
S exfteven Falle wiitde man ben dlteren Arbeitern eine
geabesu unevichwingliche Pramie sumuthen miiffen, wad
bet einer Bwangaverficdgerung gewif nicdht angeht, im lepteren
wiirde man, wad vielleidht noeh bebenilicher tvdve, die jiin-
geren unbd fraftigeren Avbeiter mehe ald ibermdfig su
Gunften der dlteren und jhwdcheren belaften.  Diefem Di-
femma fBnnte man entgehen, wenn man — ben Beitpunit
bes Unterftitpungsbeginnd  auf dad, 60. Lebensjahy feftge-
jet — alle bereitd verjorguuglberechtigten Arbeiter und
alle, bie €3 in einer gewiffen Frift fein werden, aljo im
Gangen etwa alle {iber 45jdhrigen unddhft bor ber Ver-
ficgerungapilicht audfdliept und duvc) befondere Beran-
ftaltungen fitc. jie Borforge tuifft." Welche bejondere Ber-
anftaltungen meint der Berfaffer? v madht in dbiefer Hin
jicht nicht die geringjte Anbeutung. Seller: die von ber
Berficgerungdpilicht ausgejchlofjenen Arbeiter aus Staats-
mitteln verjorgt werben, wihrend die ber Verfiderungs-
pilicht unterworfenen ihre eventuellen Renten durch Bei-
teige felbft aufbringen mitffen? davon fann evnftlich nicht
die Fede jein, gauz abgejehen bavon, daf gegen ©taatsd-
Beitrdge zu jozialreformatorifchen. Sweden ein anjdjeinend
unitberwindlicher Widerwille bejteht. €3 bliche alfo nur
die fafultative Berficherung, deren Benubung aber duvch

bie ,unerjchwingliche Pramie” berhindert wiitbe, Der
Berfaffer ber Bujdhrift iiberfieht bei feinen Ausfithrungen

Frage gef fet.

* €3 foll, wie mehrfach gemeldet wird, im Plane ber
Regierung liegenr, in LWeftpreufen und Pofen eine ganze
Rethe never Rreife zu bilden. Die Jahl, berfelben diirfte
12 ober mehr betragen. Der Mapregel liege bie Erivd-
gung it Grunde, daf -ein erheblicher Theil der jesigen
Strete gu grof ift, um dem Laubrath diejenige intenfive
perfdnliche Cinwirfung: auf alle Theile unbd alle Bweige
jeined Gejhdftabereith zu ermiglichen, welche angefichts
Der Nothroendigleit energiicher Wabhrung des Deutjchthums
gegert Polonifirung geboten ift. Namentlich im Pojenjchen
feten viele Sandrdthe in Folge deffen mehr auf die Wit
wivfung ihrer Hiilfstrdfte angewicjen, ald dies wiinfchens-
werth ift.  Ancy fei wobl anzunehmern, daf jebed neue
RQanbdrathdemt fitr die vorhandenen und bedrdngten beut
feben Clemente einen Ritckhalt, einen erfpriehlichen Sanunel-
und Stitgpuntt gewdhren wich.

* Dag Schreiben, mittelit dejfen der Berliner Ma=
giftrat die Pefter Einladung ablehnte, enthilt, wie der
Abgeotdnete und Stadtverorbnete Dr. Meper in, der. Bres-
lawer Btg. mittheilt, einen berbindlidjen Daut fiir die Cin-
labung, etn Bedauern jitr * die Nothwendigleit der Ableh-
nung und die bejten Wiinjche fitc. den Glany und dag
Gelingen ber Feter.,

* Dev BWiener ,Neuen Freien' Prejfe” zufolge Hat
Bijdof Dr. Kopp den Papit ausfiirlichen Bericht iiber
ben Berlauf dev Bijchofsfonfereny erftattet und fich fite
deven Befchliifie das pdpitliche: Placet erbeten:

* Die Mitglieder ber Rommiffion fiir Ausar-
beitung eined Reidhscivilgefesbudd find vonihren
Crfholungd- begto. Babereifen zuriictgelehrt.  Die vegel-
méfigen  gemeinjchaftlichen  Sigungen der Kommiffion
werben bem Bernehmen nad) jedod) erft Anfangsd Sep-
tember wieder aufgenommen werben.  Der Abfchluf ber
Arbeiten foll, tvie beftimmt verlautet, um bie Mitte bes
nddften Jahred su erarten fein. Dag Mitglied der Kom-
miffion, Dr. von Schmidt, ift gum . Oberlandesgerichts-
prafidenten in Ninberg ernannt worden.

* Die grofen Mandver tn ber: Umgegend von Peterd-
Buvg, denen beutfdhe, diterreichiiche, englijehel, franzdiiiche,
jehedijche, dinijche und japanefijhe Offiztere beiwohnen,
Haben am Donnerdtag begonnen und werden am Wiontag
beendigt fein.  Anldflich derfelben haben der Kaifer und
die Raifevin einen zeitweiligen Aufenthalt in Krasnoje
Selo genommen. — Die: , Neue Beit! Hindigt einen jiingft
vom Saifer vollzogenen Bejdhlufy ded Minijterfomitésd am,
nach weldhem die vom BVerfehrdminifterium an die rufji=
jdhen Gifenbabnaefelljhaften geftellten Forberungen, mnene
Tarife fiiv den diveften und auslindiidhen BVerfehr zur Be-
ftatigung vovjulegen fjowie die Vejchliiffe bes oberjten
Gifenbahnrath3 in jdmmtlichen Fragen des Bahnvertehrsd

“mit bem Yuslande al3 obligatorijche anguerfennen find.

Der deutfhe Militdrbevollmadhtigte in
Peteraburg, General v. Werder, ift der ,RBoln, Btg.”
sufolge vom Baven aufgefordert worben, ifn, bevor er
feine neie Stellung al8 Gouverneur von Bevlin antrete,
it Den grofen Weandvern in Polen ju begleiten.  General
TBerder wiirde jonach bev eingige ausldadifhe Offizier bei
jenen Tvuppenitbungen fein.

bie Qommiffion einen iveiten Winter in jener Gegend zu
faffen. €8 fei voller Grund zu bder Hoffnung vorhanben,
baf bie NRegterungen fiber bden {ireitigen Punkt zu einem
Ginvernehmen gelangen witrben. - Jn Besug auf die jon-
jtigen ausidrtigen Augelegenheiten gebe e3 nichts, was
Beforgnify verurjache. Die Jnteguitit ded tiirfijchen Reiched
fei eine Der Bebingungen, auf denen bad gegemwirtige
Syftem Curopasd beruhe. Sie fei von grofer Widjtigleit
fite Den europdifthen Frieden und fiiv die IJntevefjen Eng-
fand3. — Untertaatsietretdv Ferquifon evildrt in Beant-
wovtung einer Anfrage, dad Geriicht von ciner Befegung
von Port Lazare durc) die Ruffen fei ein durchous unbe-
jtiitigted, der ruffifche Minifter v. Gierd habe daffelbe am
25, v, IM&. filr unbegriindet erfldvt. Die Adrefdebatte
wurbe hieranf durd) den Deputivien O'Connor fortgefest.

* Gin Telegramm Ded , Reuter'jhen Bureaus” aus
SKonftantivopel meldet: Die Bevathungen der tiivkijchen
und_bulgarifcjen Delegivten in Sofia find einfhweilen aus-
gefetst worben wegen einer gewijjen Meinungsdverichicden-
hett 1 Betreff ver Bafis der Unterhandlungen. Die
titrftfdhen Delegirten haben von der Pforte weitere IJn-
fteuftionen ecbeten, dabei jedoc) gleichseitig Fonftatit, daf
eine 31 Wereinigung  geneigte Gefinnung unter ben Dele-
givtent obmalte.

* Marvidall Bazaine hat in unferem Landdmann
Siibert in Megico einen Bertheidiger gefunden. Die Fitv=
jtin Salm-Salm Hatte den Marjdjall n ihren Deemoiren
nidgt eben febr wobhlwollend gefehildert und ihm nament-
lidh Granfamleit borgeworfen. Dem ift Herr Litbert in
Der in Mexico erfdjeinenden deutjchen Jeitung ,Germania®
entjdjicben entgegengetveten.  Davauf hat Herr Liidert
folgended Schretben Bagained echalten: ,Lieber Freund,
bald Hitte ich vergeffen, Jbnen fiir Jhre Antwort auf die
SPublifation der Fitritine Salm = Salm iiber meinen Cha-
vofter zu danfen; fjie muf ndveijd) jein, um jo faliche
Dinge zu behaupten. Ofhne Bweifel behandelt fie -mich
nur fo, weil idy fie wabhrend ihres Aufenthalts in Weegico
nidht befucht Gabe. Jeh  graufam! Jch Habe nie eine
$liege getobtet, viel weniger die Soldaten ummiiter Weife
tobten laffen. ©o wird bef im Allgemeinen Gefdichte
gefchriebert. b evgebener Marichall Bazaine.”

* Anlaglic) ber Drohenden Anusbreitung bder Cholera i
Oberitalien hat der Schweizer Bunbesrath die itblichen
cholerapolizeilichen Mafregeln fitr ben Kanton Tejfin jofort
in Rraft treten laffen und bie fritheven hievauf beziiglichen
Borjdhriften fiir den Gotrhardbahnvertehr, die Dampfa
fehifffabrt auf dem Luganer See, und fiir die Poftfabrien
evnenert.  Gleichzeitig hat der Bundesrath die Cin- und
Durchfubr von ungebeizten Hiuten, ungewajcgencr Wolle,
Habern, alten’ Kletdern und de3 Gepdcs von Reifenden
unterfagt; audgenommen hiervon ift dad Gepdd, das Rei-
fenbe, bie auf ber Fabrt von Jtalien nah der Schweiz
gehen, mit fich fiihren.

* Die irijdhe Konvention in Chicago nahm geftern Re-
folutionen an, in tweldjen dem Pringipe der irijchen Lofal-
regierung ugeftinimt und Gladftone fiir feine diesfdlligen
Bemiihungen, fowie der Demofvatie von England, Schott-
{and und Wales fitr ihre Unterftiiung der Gladftone’jchen
Borlagen gedantt witd.  Der irijhe Deputivte Redbmond
Gielt eine Sede, it weldher er den Sefiihlen ded Danfes
fiit Gladftone, der Jcland Gerechtigheit habe zu Theil
werdent [affen wollen, Ausdbrud gab und jagte, diefe ver-
ibhnliche Politit fei nunmehr wieder verlaffen, dasd irijche
Bolf habe gezeigt, daf e8 ein tremer Freund jein fonne,
e3 werde jebt seigen, Daf e3 aud) ein furdytbarer Feind
fein fonne. Die Politit Jelands wesde Tiinftig eine Politit
De3 Rampfed feinn, weil die Regierung Salidbury’s bie
Spolitif ber Bwangdmafregeln wiederherftellen miiffe.

elegraphifye Nadyridten.

Dredden, 20. Auguit. Der Pring Leopold von Bavern ift

Beute mit dem Ubjutanten BVrentierlieutenant von BVerfall und

et Dberften Verg und Malaife sur Theilnahme an den Weans-
vern Diev eingetroffert und im toniglichen Schlofs abgeftiegern.

ten, 20. Auguft.  Von geftern Mittag bis heute Mlittag

[’;nbbin ZLrieft 16. Perfonen an dex Choleva evfrantt und 3 ge-

ftovben.




Wien, 20. Anqujt. Die ,Polit. Qorreip * meldet aud Bel-
grad, Der ferbijche Finanmimiter. ftehe mwegen ciner Anfeihe
auf Grund von Eienbahn-Unnuititen mit einem Vevtreter Hed
Comptoir H'Gacompte in Unterhandlungen.

PBarid, 20. Auguit. Der itafieniiche Butichafter Graf Menas
brea' ‘hat Heute eine Urlaubsreife nach der Schivelz tmd Sn-
boyen angefreten.

Stortholm, 20. Auquft. 'Der Kiniq von Bortugal ijt Heute
Bormittag hier angefommen und bom Konige, dem Kronpringen,
Den Pringen Ostar und Cugen und von den Spien der Be=
Horben am Bahnh o eine Ehrent ie aufgeftellt war,
empfangen worden.  Rach furzem Aufenthalte fuhren die Hohen
Serridaiten, bon gwwei E3kabron3 Oufaren esfortivt, nach dem
Toniglichen @cf)loﬁe. Die Stragen und viefe Gebude waten
feltfich aefchmiictt. £ 3 g

Miontevides, 20. Auguft. BVeide Qammern botirten . eine
Adreffe an den Prifiventen der Republif, in- weldier der Cnt-
vifftung 1iber da8 geaen denielben veriibte Uttentat Ausdrud
gegeben wird.  Von der Polizei jind aus Anlak des Attentats
gc% 50 Berfonen verhaftet Wwordei. 5 S

afbington, 19. Auguit. Dad Schabamt Hat 15 Millio-
nen Dollard . dreiprogentige Schasbond von 1882 einberufen.
Die BVersinjung derfelben hort mit vem 1. OFtober c. auf.

Chicago, 20. %ﬁuﬂ. Sn_bem Prozeh gegen bie Anarchi=
ften, tvelche. die im IMNaid. §. ftattgehabten mni)eitﬁrun%en ber=
urjadhten, furbe Beute bad Urtheil gefprochen. - Bom den bor
Gericht geftellten Angetlagten tourden 7 de3 Wordes jehuldig
erflirt und sum Tobe vevuvtheilt, ein AngeHagter erhielt 15-
jdbrige Gefingnibiteaie. Das Publitum, welches der Gerichis-
berbandlung beimohnute, begriipte den rtheildipruch mit lauten
Beifalldduerunaen.

@ages - Ehronii.

= Der Kaifer fam geftern Bormitiag nad) BVerlin und
befichtigte in der Ruhmeshalle unter Fithrung des Kriegs-
minifters Bronjart von Schellendorff et dort aufgeftelltes
Gejdhiip der fite dent Sultan ‘von Sangibar zum Gejhent
bGeftummiten Batterie.  Nadymittags fehrte der Katfer nadh
Potedam guritd, wofelbft ber preuiiche Gefandte beim
Batifan, von Schlizer, und ber baverijche Gejaudte; Graf
von Levdjenfeld, vom Kaifer empiongen und sur fatferli-
den Tafel befoplen twurben.

* Die, Frau Kronpringejiin hat mit den Prin-
seffinnen: Bictoria, Sophie und Margarethe Freitag Abend
7 Ube die Reife nach Jtalien angetreten, * Der Kronpring
gab bev Frau Kvonprinieifin bi3 nad) Gropbeeren dag
Geleite.

* Pring Wilhelm bat Freitag frith in Bayreuth in
Beglettung des Majors v. Krofigh und ded Legationsie-
fretdrd - Orafen su Culenburg die Sehenswiirdigteiten dev
©tadt i Yugenjchein genommen. Jm  Laufe bded Vor=
mittagd wird berjelbe einer Uebung der 5. Jnfanteriebri-
gabe auf dem. Crevzierplabe beiwohnen und. die Cremitage
befucdjen.  Um Nadymittage gebentt Se. K Hobeit der
Borftellung bed , Parfifal berzuwohnen u. Abends 10 Uphr
abgureifen.

* Der Kaifer von Defterveid) beehrie vorgeflern in
Bad Gaftein den Fhivften Bismard mit einem Befuc) und
Devmweilte etwa eine Stunbde in befjen Familie.

* Dag jitngfle Eorvefponditende Mitglied der
Berl Afademie dber Wifjenidyatten ift ein Bruder

Ded verftorbenen berithmten Traube, Dr. Morih Traube
in Breslou, Chemifer, der fidh felbft tm Rexiton der Na-
turforither a8 ,Doftor der Philojophie und Weinfinb-
lec” Dezeichuet. g dltefte torrefpondirende Mitglied der
Afademie ift Der franjbfiiche Chemiler Chevrenl, der am
21, Unugujt feinen 100. Geburtstag feiert.  Die Berliner
Ubademie hat eine' Deputation sur Begliicwitnidung dea
Gelehrten entfandt, ‘der ihy feit 52 Jahren angehirt.

* Geitens bes Reid)sfanzlersd-ift an bie thfivin-
gifhen Regierungen dbie WMittheilung ergangen, daf
oie Cinrithtung von Schulen fitr die Cingeborenen
in Samerun beabfihtigt fei, und dak it diefem Behufe
orerft ein Qelhrer entfenbet werben joll, der fich i biefer
Miffion auf et Jahre verbindlih) madht, nod) fung,
unperfieirathet und von friftiger Ronftitution it~ Neben
freter Hin- und Riidfafhrt und freier Wohnung' wird ihm
ein Jahredgehalt von’ 5000 ML Fugefichert.” —  Man
fiet, Dentichland Tolonifivt gans anbers al3 die anberen
Solonialméddyte, unb dem vielgerithmten deutfchen Schul:
ntetfter blithen neue Lorbeeren.

* Die Nordholldandifdhe Gefellfhaft ,zum wei-
fen Rreuz” hat Befchloffen, einen Preid audjujesen fitr
einte gemeinverftindlic) gehaltene Sclyrift iiber , den Werth
bet Hetlfunde fitr das Leben”. 'Die preidgefrinte
rbett foll o eit al8 miglich) verbreitet werdew, um die
Borfdriften der Hygiene befarmt zu machen und- ifre Be-
folgung 3u bewirfen. Der ald befte  anerfannten Arbeit
witd eft Preis von 100 Gulden sugefichert. Sie bleibt
Gigenthum der Gejelljhaft. Die Emjendung Hat 613 zum
1. Januar 1887 an den Sefretdr der Gefelljchaft, Herrn
Dr. € F. 3. Bloter in WAmfterdam ju gejcelen, der auch
zu weiterer Ausfunft’ bereit ft.

* Der Gelh. Juftizrath Dr. Schmwanert, Profeflor der
Rediswiifenichaft an der Univerfitit Breslaw, ift am 19, nadh
lingerem Qetden geftorben. — Auf jeltjame Weife ftard in Augd-
burg am 18. der Divettor dev Ausitelimg, Bildbhaver Kody aus
Niirnberg. Am Sonuabend hatte ex fich an Leibichmerzen ge-
legt; fein Suftand verfchlimmerte fich jufehends wnd bald mufte
er operirt iverden. ‘€3 ergab fich babet eine tweit boraeidhrittene
Blinddarmbereiterung. . Nean nimmt an, daf eine Borite einesd
Bahubiiritchens in den Blinddarm gefontmen  und. Veveiterung
verurjacht hat. Koch war 41 Jabre alt. — In Gittingen wurde
am 18, b, Mits. die Wittiwe ded BVotanifers Grifebady,
Mutter bed Dichters vom Neuen Tanhiujer, begraben. — IJn
Weplar ftard am 17. d. M3, Rarl Auguit Pery, feit 1871
war Dderjelbe Diveftor be3 dortigen Gpmnafiums. — In
Franffurt a, M. jtard am 18. der Wafer Dr. Leter ?Burgné,
62 Jahre alt. — Bor einigen Tagen jtard in Rreuznacy . €.
Weintauff, in der wiflenfhafthichen Welt befannt als Ber-
faffer Des iwidptiften Werfed itber die IMittelmeer-Konchylien
und_deven doifile Berwanbdte, jowie ald Mitherausgeber des
guofien Ronchylientabinetd von  IMartini-Chenmis, wie m der
pomologifchen Welt al3 einer der eifviaften Vefdrderer ded feiz
nevert Obftbanes in der fiidlichen Rheinproving.

* Aug Dr. Windthorit’s Jugend. Die Jeit ber
Herbfteenfuren-Bertheilung naht hHeran und manche Eltern,
weldje zu Oriern auf Ddiejelben die griften Hoffnungen
Begten, werben u ihrem Leidwefen nicht wenig enttduicht
werben.  Sum Frofte wollen wiv denfelben mittheilen, daf
bie fletne Cyeelleny gav fein hervorragender Schiiler feined

Hetmathlichen Gymnafiums war; ald Here Wabdihorft bie
Mittelflaflen bejuchte, madjte fein Orbinariug feirem BVater
einen Bejueh), um ihm BVorftellungen zu machen, feiven
Gobn dod) vom Gymnafium heruntersunehmen, verfelbe
cigne ficd) fiir bad Studm gany und gav nidt. %e;
Bater war jhon halb und Halb Willens, feinen Sobn bet
cinem Uprmacher-"in die Qehre zu thun, entjchied fich
fchlieRlich aber fiir einen nochmatigen BVerfuch.

* Die Japaner importiven nicht nur europdifche
Wiifenidhaft, jondern audy europdifdhe RKeidung und euro-
paifhe Sitten. Sdmmiliche Beamte wnd bdie bcj}eren
Slafjen der Bevdlferung tragen fest europdifdye Kleidung.
Nur bet ben Dament der hiheren Stinbde find die (ofer
Gewdnder nod) beliebt. Auf ben Veodebdllen ift faft aus=
ichlieBlich euvopiiiche Balltrad)t su fehen. Die japanifche
Haartracht ' Hat der amevifanijhen Plap machen miifjer.
Die  hichftgeftellten Damen Haben bdad Schwirzen ber
Bibne und Rafiten der Augenbrauen  aufgegebent, und
diefes Veifpiel hat aucy bereits Nachahmung  gefunden.
I Lofio gicbt €3 aud) bereitd <Plerdebahnen und bdie
Gifenbahuen Japans - haben eine Linge von 700 engl
Meeilen.

* Gine fitv die Befudjer der bayerifdhen Konigs-
fdhl8ffer und fiir Gcbivgdreifenbe iiberhaupt widgtige
Bahn ift am 15.0. M. erdffnet worven; e3 ijt bdie Bahn-
linie Sandgberq-Schongawr, ' Durcy diefe Strecte erdffnet
fich ingbejondere fiiv die Linie Augsburg cine fehr giinftige
Gelegenbeit fitr bie jept jo beliebt getvorbene Tour Hoben=
{dywangan-Linderhof-Oberamniergau, indem von bder Kopf:
ftation Schongau  durch dad jehr {hone Lechthal nady
Peiting, Steingaben ldngd besd Traudygebirges nach Traudy=
gau, Budjing am Banwaldiee, Dorf Schwangau und
Hohenjdangan (leptere Strecde 37 Kilomefer) mit Fuhe=
wetf in 5 Stunben leicht zu ervcichen ift. Durd) die Er=
bffmmg 9ed Devrlichen Fitrftenmweges iiber Bidwang nad)
Reutte ift leitere Strece ndber ald iiber Fiiffen und
Weikhaud und cbenfo romantijd). ~ Nach Halbitiindiger
Fahrt von Reutte nad) Planjee evreicht man den inteveffanten
Stuibenfall,  hichitend 5 Minuten thalabmwdrtd von der
Strage, von dort nad) viertelftiindiger Fahrt den Planjee,
an deffen Ufer man nach Halbftiindiger Faphrt dad Gajt=
haud zur Forelle am See trifft.  BVon Hier pweigt der
TWeq [nf3 ab nach Linderhof und Obevammergau. Vo
va fommt man durch bas herrliche Ammerthal nach Unter=
ammergay, Wurmerdau, Saulgrub (2 Kilometer von Kohl=
guub), Bayerfoien, Klofter Rottenbuch nacy Peiting und
Sdjongan (lehtere Strede von Oberammergan 31 Rilo-
weter). -E3 ift bie befprochene Route {chon deshalb fehr
su empfehlen, weil von feiner Babnftation aus ndber und
bequemer Hohenfchwangau zu erveichen ift und Fuhriert
in Sdjongan jeberzeit su haben ift. - Bei diefer Gelegen-
Deit mdchten i auch eviwdbhner, daf zu bem Umthor-
Bwidh'{djen Fithrer durdh) dad baperijdhe Hodjland reuer-
dings ein Nachtrag mit ausfithrlichen wnd suver(difigen
Angaben fitv den Befuch ber bayerijhen Kinigsjchloffer
erfdhienen ift.

9 Bev - Agitator.
Novelle von A Roder.

€3 ift Beit, bap wiv ben mit ,lieber Doftor” Ange-
tebeten: Dem Lefer vorjtellen.

Herr Doftor Eidhberg war Hausfreund bei Pichlers,
cine Wiirde, die er jeiner Univerjitdtaireundichaft mit Hugo
3u Dbanten Hatte.

Jm fibrigen gehirte ev af8 reicher, unabhlingiger und
alleinjtehender Mann = der’ flvinen Schaar MiiBiggdnger
an, die Herbologheim beherbergte. Daf Cicyberg die , Getjt-
weichigleit” mit einer Bufamijhung von Blafirtheit al3
©port betrieh, wird der Lejer aus ben wenigen Bemer-
fungen bevaus gehovt haben.  AIB jolcher fonnte der Dot
tor nic)td anderes al8 ein Dupendmenid der gewdhnlichiten
Sorte fein, oberflichlich, fo vecht ein RKind feiner Seit. Wir
werden @clegenbeit haben, die Chavatteriftit bed Doftors
tm Saufe dev Erzahlung. zu vollenden,

Dr. Cidberg Datte Agathe auf ihren Plap geleitet;
alle drdngte fich herzu, um in der iiblichen Teije su dem
Bortrag-des- Lieded u gratuliren. Aud) Hugo erichien
unbd fagte in feiner” herslichen Weife: , Brav mein Herz,
Du hait gefungen, wie eine Nadhtigall,”

»20ft Du-audy bedacht”, - fuhr Hugo fort, ., dak: wic
nod) Befud) 3u ermarten haben 2 .\ Weein: newer Betriebs:
ingenieur und erfter Gejdhditafiihrer hat fein Cricheinen
sugefagt, idy finbe 8 merfwiirdig, daf er, ber in Allem
die Pitnitlichleit felber ift, Jo lange auf'fich) warten laft.*

«&in vorziiglicjes Mittel, fich intereffant su machen,
namentlih bei Damen”, bemerfte Cidberg.  Doch Faum
Datte biejer feinen ©ap beendet, al3 der Griwartete, von
etnem. Diener. angemeldet, in der Thiire erjchien.

Die Hausfrau ging ihm entaegen. ,Warum fo fpit,
anein Tieber Herr Riftner?”

«Die_gnddige Fran wird entfchulbigen, twenn fie den
Grund der von miv lebhaft bedauerten Veripdtung ver-
aimmt: meine Braut Hatte mir wichtige Mittheilungen su
madjen. - Sie werden darum ‘begreifen, gnibdige Fraw.® ...

o«Sein Wort weiter, Herr Kiftner, wo zavte Feffeln
Dalten, berzeifen wir Frauen immer.” Sie veidhte ihm die
Dand, die er galant an die Lippen. fiihrte. . -, Nun aber
fine ©ie um jo mehr vevpflichtet, das Beridumte nachzu-
?o[eu, fortimen ©ie, id) will Sie der Gefelljchaft prajen-
tren.

Der newe Anfommling wurde  verfhieden  beurtheilt.
Die Damen  fanben ben eber fleinen als grofen Veann
mit dem bunfeln Scnurrbartchen und den grauen, aber
recht flugen und [ebhaft breinfhauenden Augen wenig

inteveffant.  Auf die Herven madyte ev durd fein befchei-
bened, aber einer bejtimmten Sicherheit nicht entbehrendes
efen den Gindrud einev gewijien leberlegenbeit.  Eid)-
berg figirte det Jngenieur vecht lebhaft und iwendete fich
an Hugo mit ben Worden: ,Miv ijt 8, als 0b id) dieje
Bijage fdhon irgendwo gefehen hitte, aber mein Geddchinif
tappt im Dunfeln.”

«Sie theilen ‘die Gedidyiniflofigleit mit den Grdfen
Jhres Gejdylechts”, bemerfte Agathe.

»Cin billiger Spott”, - entgeguete’ Cichberg, ,dody was
jagen Sie denn, meine Gndbdigfte, zu bem neuen Gejdhifts-
fithrer Jhres Gemafh{s?*

+B3ag foll id) fagen? €8 fteht nicht jedem ber Werth
feiner Perfon an der Stirn: gejehrieben.”

+Dag nicht, aber man: gewmnt doc) Eindriice.”

#S) gebe nicht wviel auf den: erften’ Cindruct, idy bin
fchon oft getdufeht und davum vorfichtig geworden.”

©eit wann benn !

#Ceit i) Sie fennen gelernt.”

»©pbtterin®, entgegnete Cidberg.

Réftner hatte inzwifdhen Plap genommen  und war in
Hivgefter Beit mit cinigen Herren aus der Gefeljdaft in
lebhafter: Unterhaltung begriffen.  Dad Gefprich drehte
fid) tm Algemetnen um Politif, = Ein Herr Datte die
Anfmerfiamteit auf die augenblictlich hodfluthende joztal-
demofratijthe Bewegung — unjeve Cradhlung fpielt An=
fangs ber fiebziger Sabre — gelentt.

#Sm - Gropen und Gangen”, fagte Herr Spannagel,
ein! begiitevter. Fabritbefiser der Stadt, |, balte ich s mit
jenem Abgeordneten, der ba fagte: ,Entfeffelt bie Beftien
nicyt.! N feine Koneffionen machen; e mehr wic den
Arbeitern bieten, defto mehr wollen fie.”

Deshalb  bin i) ein' gang entjchiebencr Gegner Jener,
bie vow einem berechiigten SRern e fozialbemotratijhen
Programms daberfafeln. Jch Habe nichis dagegen, wenn
die Avbeiter thre Bage werbeffern, wenn fie fich vor allen
Dingen mefhe Bildbung aneignen. * Bildung, mehr Bildung,
bag ift’8, wad unferen Arbeitern fehlt. Wenn  fie erft
biefe haben, bann werden fie auc) emfehen levnen, baf
nidht Alle Fabribefiger und reiche Leute fein Lonmen.
Der Rebner fatte fic) ordentlich in Clitafe gefprodhen.
Am Sdhluffe feiner Ausei febung lief e 1woplge-
fdllig fetne bicfe golbene Ubhrfette burd) bie Finger gleiten
und fadjelte mit gufviebener Miene 'in  fic) binein, ald
wollte er fagen: bin'ich nicht ein gejdheiter Kerl?

»Diein: licber Hevr Spannagel”, nahm Hugo dad Wort,
#Ole fheinen viel Wahres mit Faljhem vermijcht zu
Daben.  * Gewify Halte icy geiftige Bildung fitr ein erftes
Crforvernify audh fiir den 9vbeiter, wiv diirfen aber auch
anderfeitd nicht verfennen, daf wir ald Humane Wrbeit-

geber Dagu verpflichtet jind, unjeven Avbeitern die mog-
lichften mateviellen BVortheile su gewdbhren, Cinrichtungen
3 treffen, die ben Uvbeiter und feine Familie vor Noth
und  Glend bewalbren, denn nichtd demoralifirt, erniedrigt
dert Menfchen mehr, al8 tiefe, vettungdlofe Yvmuth.”

Hugo Hatte mit Warme wnd Uebevzeugung gefprodhen,
der Bug echt menfchlichen Wohlwollens, ber durdh feine
Worte 3og, verjhinte beinahe feine Gefichtssiige.

Lyihrend diefer Auseinanderjesung hatte Dr. Sichberg
mehrmal8 feine Brille jurecht geriict und duech feine ges
wiffe Untube in feinem ganzen LWefen zu erfenmen gegeben,
bafy er ebenfalld uv @adhe fprechen wollte. - Kaum hatte
bennt aud) Hugo geendet, ald e mit einer nachldijigen
@rhebung ded Kopfed wund einem famm bemeribaren Lédheln
auf den Lippen anbob: , Nachdem der Mann der Bildung
aud ber Schulfe - Velit'jchen Schule und der Wertreter
aud der Schule bed Cdelfirned und ded Humanidmus
gefprochen, mogen Sie miv eclauben, meine Anficht iiber
bie. Gache bor metnem praftijchen, Togijchen Standpuntt
aud gu vertveten.  Bunddhit pilichte i) Herrn Shannagel
darin' bei, wenn er jagt, feine Kongejfionen; je mefhr wic
geben, befto mehr wollen die Herven Arbeiter. Gang im
Wiberfprud) mit diefem (56lichen Grundfah fteht aber dasd
Mittel, dad Herr Spannagel anftatt der materiellen Bor=
theile ben Urbeitern gewdhren will.  Bilbung ift ein zwei=
fchreidiges Schwert; was foll ber Arbeiter mit der Bil=
bung? Kultivicen Sie in bem Arbeiter die: geiftigen Fibig=
teiten, fo weden Sie in ihur BVeditcfnifje nad) verfeinerten
Qebendgenuf:  Bilbung, Havte Arbeit und- Geniigfameit
mit einer fchlecht Defeten Tafel 'vertragen fidh nicht.
Gebent Sie' dem Avbeiter Biloung, mitffen Sie ihm auch
bie Mittel gewdhren fiiv eine Dementiprechende Qebens-
Haltung.

Daritber hinweg fommen Sie nicht, Herr Spannagel,
folglid) mufs ich ‘miv al8 logifcher Denfer fagen, daf, fo
lange bie Gefellidhaft nach dem viel taufendidhrigen Syftem
der Hertfcher und Beherricher, bed Reichthuma und der
Avmuth vegiert wicd, Bilbung fiix ben Arbeiter dad allers
ungeeignetfte ift; je weniger er gebilbet ift, defto beffer ift
er fitr bie ‘it von der Orbuiing der Dinge jugetheilten
Aufgabe Fu gebrauchen.  Der Liberalismus Hat {ich, fo
fitechte ich, mit dev Bildbung eine Ruthe gejchnitten, mit
ber ex felbft: gesiichtigt wird. Jh ftehe nicht an, Fu er=
Edvenr, — 8 flingt havt, aber bie Thatfachen find brutal
—'ije weniger ‘wir Den Arheiter geben,  geiftig  und
mateviell, deftor beffer ift ev fitr unfeve Bwede zu ge-
braudyen.”

(Foctieung folgt.)
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* Die Gebritber Stegmund und Julius Frante
und ein Here Cohnheim, reiche Viehhindler aus Glei-
dingen in Hannover, die ald BVefiger von Renupferden
aud) in der Sportswelt cine gewiffe Rolle fpielten, Haben
Bechiel tm Betrage bon 340000 Mart gefiilicht, diefelben
it Hannover -distontivt und find, dann mit bem Gelde
verfwundea. Die Nccepte tragen. die Unterjdhriften von
wohlhabenden Bauern .aud. der betreffenden Gegend, die
Dievdureh {chwer gejdhddigt iwerdeit.

* Qnoden Beveinigten Staaten witd in 1760
verfhiedenen Ortichaften in 301 difentlichen Schulen von
1477 beutichen Qehrfrditen 150485 beutihen Schiilern
Unterricht in deuticher Sprache evtheilt. . Anuferdem, giebt
8 nod) deutiche: Privatichulen und deutjche Kirchenjchulen,
io daf bie Gefammtzahl der: beutfchen Sehulen, 2364, die
der: Dentichent Lebrfrdfte 6772 und  die Gejammizahl der
@chiiler 430465 betrdgt. Die amerifanijdye Bundesidyuld
felduit fich gegemwdrtig -anf 17651/, Millionen; Dollara:

* @5 witd fet gemeldet, dafy Der in: Folge feiner Agi-
tation fite die welfijhen Anipriiche degradivte Lientenant
@raf Grote, der et den Ficten-Huiaven afd Gemeiner
cingetreten war, jhon wicder Unteroffizier gerorden ijt.
Dec. Fall fteht  nicht vevcingelt ba. Jm Jahre 1885
qingen - awei. Artillevie-Offizier im Auftrage der Dentfd)-
Ditafrifaniichen. Gefelichajt nach Sangibav. Beide waren
bei itver breife der Wienung, dev von ihnen eingereichte
UAbjchied fei genehmigt torden. Bom Gegentheile durd)
cin Telegramm benachrichtigt, fehrie ber Eine guriid und
tellte fich dem Kviegdgericht, bad ihn zu Dienftentlajjung
wnd einem Jahre Feftung eruvtheilte.  Derfelbe verbiifte
feine Daft in Weichlelmitnde, wurde aber nach drei Meo-
naten durd) Ddie Gnade bed RKaifers von der tweiteren
Dait befreit und befindet fich feit dem 16, ngnjt d. J.
a3 Avantagenr betm Rajjautichen Feld-Artillecie-Regi-
ment Nr. 27 in Kaftel, um iwieder Offizier zu werden.

* Gine afabemijdhe Feiev su Chren Scheffel’s
foll. Enbe Januar 1887 zu Kavldruhe veranftaltet werden:
Das Komitee jdhreidbt. fiiv diefelbe in ber deutichen Stubden=
tenfaft cinen. Wettbewerh um cin  geeignetes Fejtipicl
aug, dag den Mittelpunft ber in Form  eimed groften
SQommerfes geplanten Feier: bifden foll. - Das Stitck joll
in gebundener Nede geichrieben, wiirdigen Chavafters jein
-und die Perfon. ded Didhters nicht: handelud  auftreten
laffen.  Die bichite Dauer der Auffithrung -ift auf eine
halbe Stunbde feftgejebt. - Da bdie Feier der Forderung
eined  Sdpeffel-Denfmals gilt, fo ijt ber Schlufy ves
Stiicfes in der Art zu bilden, baf ein Jug Scheffel jcher
“Geftalten fih um eine auf Bohem Sodel eridyeinende
Biifte des Dichters zu einer Avt [ebendem Denfmale
gruppivt. Die Arbeiten find an dad Komitee (Adreffe:
Technifche Hochichule zu KarlBrube) bid zum 1. Rovember
D 3. au ridhten.

* Sn Ditffeldborf begann am 17. b3, ber Deutjde
Apotheterverein unter Leitung von Dr. Brunnengriber
(Rojtoct) feine fiinfaehnte Generalverjammbung, auf’'s

Wiirmite begritpt von dem BVertreter ber Kbniglichen Re-
qievung, Jegierungs - Medizinalrath Dr. Weif, Dder ben
Wunjdy ausdfprach, dah die Verathungen zur Forderung
be. dffentlidhen Gefundbeitdpflege dicnen mbchten, Bon
den au erledigenden Gegenftdnden jind weitaus die meiften
nu. fitc Fachmanner. bon. Interejje.

* Vo derrujjifhen Grenge wird bevichtet, . baf
die rufftiche Grenzwace bei Mably wegen Diebitahls: ver=
haftet ift. Dem ,Oberfdl. Anz.“ wird darvitber aus
Myslomi gejchrieben: In der Nacht vom Sonnabend. zum
Gonntag wurde einem Bauer bei Sosnowice ein Schwein
geftohlen, und bder Bejtoplene verfolgte: mit dem Ortavor-
fteher die Spur ber Diebe. . Diefe: fiihrte nach dem. rujs
ftichen ®renzcordon bet Mably, und in einem Erdlelley
dafelbjt wurde aud) das bereits. geichlachiete Schwein. ge-
funden.  Der  von. dem. Vorfall i Kenntnif . gefebte
wuiftiche Grengfapitin nahm fofort die Kofafen in’s Vers
e, nud  diefelben rdumten ben Diebjtahl mit dem Aner=
bieten ein, fiinfunbzmanzig Hubel Schadenerfal. u leiften.
Damit war aber der Ortavorfteher nidht sufricden, jondern
veranlofyte durch bdie Miliy die jofortige Verhajtung der
netten. Grengwicter. -

* Die in Konftantinopel gefiihrie Unterfudyung itber
den Mufelmann, welder einen Mordverjud) auf den
G rofvezier madte, (it sum Abjchluf gebracyt worden,
©5 ijt evwicjen, daf bad Verbrechen nicht politiiher Natue
wa, fondern nur die. Befriedigung perjonlicher Rache sum
Bwed batte. Der Attentdter wurde ind Polizeiminifertum
itberfiifet, wo ihm der Progep gemadyt werden wird. Cr
tird mehrere Jahre Suchthaus erhalten.

Qageshalender,

Shidtijhe Samulung fiv Kunjt uid Qunjigewerbe tm Aicy= und Waages
amt am grofen Verlin.  Gedffnet Sonntags von 11—1 1. Butritt frel
Wodjentagd 50 Pig. Entee.

Sanpmiinn, Bevetn: Borm, 11

Abend3 8

Hotel Stadt Berlin: Shadabend.
Hallifder il %Ab. 8

. o
96, 8% im Jumt Fovithaus.
Halle’fder Turnvevein Abends 8-—10 Uebung in der ftadt. Turmhalle
i i i im Gafe Dabid.
o Barvadies-BVerein'’, Montagd Wbends 8—11 Nhr im Parabdies,
valle’itied Valtsbad, Mewzgeritc. o geormat von Weorgens $—4 Abeitds
5 Big.

[=Bad 1!
Wohuungs-Nudweifungs-Buvean ded Hand- . und  Grundbefiper-BVereins,

Bitd ritrafe 6:  Gejddftdfunde von 8—8 Uhr. Fir Wohmungsfudjende
Tojtenfrei.

T gegen Dent
Mitgliebern ded Hand= und Grundbefipervereins sur gefilligen
Madyrid)t, dop wit obiger. Gefelljchaft ein Abtommen unter befouderd
giinjtigen Bedingungen abgefdlofien ijt. Verfidherungdantrige werben von
dem. ejdiftafithrer des Vereins, Herrn & W mmer, Rarljtrafe 1,
aufgenommen, tweldjer aud) die Jntereflen der Vereindmitglieder Heivor
!mr:menhcn ©dadenfiillen jpesiell mahren wird

Weined’'3 Wellenbad, Klausthorvorftadt.

Fen t
LWaffers 16 Grad R. MREOfte i

Etandesnuit Halle a. S,
Meldung vont 20. Auguit

ufaeboten: Der Kaufmann Jofef Bruno Steger, Defjan
und Jrma  Junfelmann, Jitbenwein. — Der Babnarbeiter
Afbert Wilhelm ' Ferdinand Biegenhorn unb Marie Idva Rem=
Dardt, Giebichenitein. —  Dev Reftauvateur Wilhelm Karl
Qlu%uit Hermann und Anna Fauft, Connern. — Dex Fleijcher=
metfter ®arl Crnit Cmil Brithl, Trotha und  Jriederife Fran=
3i8ta Gifegern, Sdhmalzerode.

Geboren: Dem Handarbeiter Albert Schmidt, Mittelwache
3 eine L., Frieda Elijabeth, — Dem Arbeiter Auguit Giinther,
Oberglaucha 8la ein &, Friedrich Wilbelm Anguit. — Demt
PBortier Dtto Schade, Wuchererfivahe 41 ein S., Paul Huao
Walther. — Dem Sehloffermeiiter FRudoff Miiller, Auguita=
ftrafe 5 eine T., Gertyud Margavethe.  Dem Koffertriger
Gduard Homann, BabnbofitraBe 6 eine T, Emilie Marie
Sargavethe. — Dem Schloflermeifter Mar Schvllner, feine
UNlvichitraBe 22 ein ., Friedrid) Wilhelm Meax. —Dem Slavier=
ipiefer Hevmann Weber, fl. Sandberg 21 eine T, %ebwig Dlga:
— Dem Schueidey. Johann Afbrecht, T, Rlausitrage 7 einek.,
b Emitie Hedbiig, — Dem Fouragehinbdler Albert Schoch,
Gertftrae 61 eine T, Wally Elije Dlga. — Dem_Handays
beiter st({?efm Dennig, Gerbergaife 14 ein &, Max Hermann.
— Dem Golbarbeiter Heinvic) Ulbvecht, am Rivchthor 22 eine
2;, Margarethe Hediwig. . —, Dem Steinfauer Karl Maurer,

im Beveind(ofale.
SQaufminuiiger Bevehn , Frobfinn'': Abends 8 im Hotel und Cajee David”
[ntholijher Geiclienverein:. Ab. von 8—10 im Fejtauvant ,ReichSlanzler.
Derein Freundihattsbund: Ab. 8 im ,Paradies”,

@einngverein ,Helenas: 5. 8 Ubr Gejellidjaftdabend, Friedridyitrage 5.
Turnverein Ab. 3umm‘mmtmgft mit Damen in Wilte'd Rejtaurant.

Gofjiiger: 3 i i
Pring Garl djoppen=, RNacymittags= und Abend = Concert von der
Weifienfeljer Siabditapele.

apelle.
Bad Witteliud: Concert von der Capelle ded Hevrn Mufifdiv. Halle.

Montas, 23. Wnauft 1886.

Vibliothet, Ant jebem Montag und jedem Donnerdtag: BVibliothet uind
Sefegimmer Her Kaifer], Qeopold.-Carol Wfmdemie der
Raturforider, gesffet voir 3—6 Uhr Domplag Nr, 4 [alte Univer=
jitits=glinit.]

fal. (im newen 1. &tud, g 1)
Borm. bon 9—1 und e : Montagh
Mittwodh3 und Somtabends,s

Saufuiiun, Tuvnperein: Ab. von 9 Uhr ab Vereindabend imt Rejtauvant
FelbidbEchern.

Saufur, Berein ,Gerbus”: Ab. 8 Gefellidajtdabend im ,Eolbenen Wiwen*.

Polpteduiider BVevein: Ab. 7—03 BVibliothe! u. Lefezimmer m ,Lronpring®.

Gutomologiider BVerein fiiv Halle und ¢ 96. 8 in der 15 s

Dont 8—5.

Rlaug ftrage 10 eine T, Mavie Clijabeth). — Dem Bue
chneider Richard Ernit, @cf)meerftmi;e 26 ein ©., Max Albert
Gurt. — Dem Housdiener Karl Goldammer, am Rirchthor 22
ein &, — Dem Kupferidhmied Rarl Heinvich Dbit, Kinigite. 30
eine T, Margarethe Enwa Emilie.

Gejtorben: Des Maurer Wilhelm Wintler T., Matie,
23 1098 5 %%,, Diafouiffenhaus. — Des Bildhauer Hein=
rid) Reiling S., Robert Kaxl Heinrich, 6 M. 13 Tg., Havz 11.
— Ded Handarbeiter Dscar Trothe £, 2 M. 7 Tg., Jijdher=
plan 3. — Des Tagelohner Theodor Reuter S., todigeboren,
Gntbindungs-Inftitut. — Der Schneidermeiiter Friedrich Thiele,
62 3. 990 16 _Edg;., SKlinit. — Des Bimmermann Karl Laub
&, Ernft Friedrich, 11 J. 10 PV 12 Tg., Wuchereritrae 15.
— Ded Mithlenbauer Auguit Danfer X., Agned Souife, 2 I
11 0. 224%a. — Des: Bictualienhindler Kar! Lehmann S.,
PBaul Ernjt, 9 M. 1 Ta., alter Martt 28. — Frieberite Henne,
geb. Schmidt, Rlinit.

Kivdlide Anzeige.
Bu ©t. Geovgen: Sonntag 22. Auguft Bormittag 8 Uhr
(in ber Rivhe su St. Morih) Herr Hiilfsprediger Graf.

alle

Werein ehemal. S6ger: Ab. 8 in der ,Stadt Magdeburg” Martindgafje 10.

Thiemeider Geiangverein: Ab. 7 Uebung fitr Danten, Ab. 8 fitr Herven tn
et ,Dredener Bierhalles.

BDic Religion und die moderne Gefellfdhnft.
Unter diejer Ueberjdhrift befpricht Prof. Beyfdlag

in der ,Deutjhen Revue” eine der wichtigiten, bejonders
i Deutchland die Gemiither und Gewiffen aufs Tiefite
‘bewegenben Fragen in einer lingeren geiftoollen, gedan-
fenreichen und von evangelijhem Geifte getragenen Ab-
Handlung.  Der Verfaffer fithrt zundchit bie weit ver-
breitete Unficht, dafy unjeve moberne Gefellichaft tm Ber=
aleih mit friteven Gejchlechtern wefentlich irrreligis fei,
auf hr tichtiges Map anvitd.  Das fei n diefer Allge-
menbeit nicht richtig. , Mehmen wic der Begriff , Religion”
i feinem fveiteren Sinn, nicht blof von Dem betwuften
und willenhajten Hevzendverfaltnif ves Menfdhen zum
Weberfinnlichen und Cwigen, jondern auch jchon von dem
geiftigen Naturzug, der diejem Herzensverhalinig su Grunde
liegt und von allen den Beftinden des Hffentlichen Lebens,
welche von beiden mit eimander hervorgebracht find und
aujrecht erhalten werden, jo werden wiv jagen miifjen: i
Religion ift auch in unfeven Beiten etne grofe gefellichaft
Macht. Wm mit unjeren proteftantijhen firdhlichen BVerhalt-
niffen zu beginuen : unjer fvchliches Rebew, in den friiheven
Bettliuften des Jahrhunderts tiefermattet, ift in einer Wieber-
erftarfung begriffen. ~ Mag eine blos gewohnheitdmikige
Rivdhlichfeit, namentlich auf dem Lande, noch im fort-
fchrettenden Bufammenjchmelzen fein, in gebilbeten ftadti-
Hhen Rueifen haben die Kirchen fich hundertiiltig wieder
wqefitllt.  Der Appell der neuen Kirdjenordnungen, twelde
bie Gemeinden Fu ciner wenit aud) bejl eidenen Mitwirfung
in ihren eigenen Angelegenheiten beviefen, ift nicht ver-
geblich) geblieben.  Neue Girchenbauten, Gemeindeftiftungen,
. gottesdienfiliche Einvicdjtungen  begeugen im Unterjchiede
oo langer, triger Vovgeit den regeren Flup ded fvc)
fichen Qebend. —  Aber aud) in anberen Formen des
Qulturlebens zeigt die Neligion unter und ifre Triebfraft.
MWic  haben  eine  reichliche  religidie Literatur und eine
zeichliche Nachfrage nach bderfelben.  Eine unevmitdliche
und unerfchrodene ‘Theologie ‘3icht fovt und jort edle
Falente an und ringt auc) unter der Ungunit der Beit
nadh reinerer und vollerer Crfenntnify der religidjen Wal
feit.  Vor Allem hmitcht dag eitalter vor jedem frill
et dec proteftantijchen Kivcengeichichte ein veicher Krang
von Werfen der driftlichen Qiebe. Wir Haben in bdiefer
Richtung eine Reihe von jdyipferifehen Perfonlichfeiten
anfuwetfen, die — mit ben edelften Cricheinungen de3
dlterc Katholizidmus wetteifernd — oft bet den engften
dogmatifchen Vorftellungen mit wweithevsiger, auzd dem
®lauben fommenber Qiebe Verge 3u verfesen touften, vor
Dertert bie Weisheit und Thattraft ber Weltfinder zu Schan-
Den ward. Und derfelbe Geift hat audy weiteve Kreife er=
griffen: fein fivchlicher, {ittlicher, allgemein-menjchlicher

Nothitand, gegen den nicht dasd freie evangelifche Vereins-
wefen, dies eigenthitmliche Crseugnify der leten Hundert
Sahre, in einen opferfrendigen Kampf eingetveten wdre.”
Bweideutigeren Chavafterd fei die bejonders feit 1848
fervorgetretene Bermijchung der Religion und Politif. —
ndeverfeitd fei unverfennbar, daf aud) eine cigentfhiim-
liche und mdchtige «irrveligife Strdmung durch die Beit
bindurdygehe, wobei man allerdingd fiiv mandye proteftan-
tilge Qreife geltend machen tonne, dafy Unfirchlichfeit noch
nidht Jvrveligiofitdt fet, auud daf manche unjerev Konjef-
ftonggenoffen, die dem firchlichen Leben fern ftehen, fich
eine Avt bon Privatreligion bewahrt Haben, die in threm
Lebew, Letden und Sterben guweilen cvgretfend u Tage
trete.  Mit Schdrfe werden die pofitiven Anzeichen einer
gevadegu frvveligivjen Jeitjtimmung chavaktevifivt, wie fie
w2 in Qunjt, Poefte, Riteratur nud Pohilojophie ju
Fage treten.  Weiter beifstes: , Der entjhloffene Unglaube
verfiigt cbenfo wie der entjchlofjene Glaube doch nur iiber
eine Minoritdt; die grope Viehrheit unjered Bolfes nimmt,
und aiar in alfen jemen gefellicjajtlichen Schichten,. eine
mittleve Stellung en.  Ste mbdhte nidht ivrveligits fein
und bevmag aud) nicht vecht veligivd gu fein: fie befindet
fich Den iiberlieferten Ericheinungen der Religion, jowie dben
thr entgegengefeten Geijtesmddyten ber Seit gegeniiber in
cinem Scwanten wijgen Glauben und Unglauben, mit
etnem Worte auf einem melr oder weniger ffeptijhen Stand-
punft.  Diefe Thatjache gilt 3, ehe man jie beflagt ober
vertlagt, gejhichtlich zu verftehen. Ihre Griinde liegen in
unferer Sulturgeidyichte von der Mitte des vorigen Iahr-
funbertd an. €8 hat im Saufe bed adytzehuten Jabr-
Hunderts im abendlandijchen Geiftesleben, und im dbeutichen
infonberfeit, ein gioger Bruch ftattgefunden zwijhen dem
fivchlichen Bejtand und dem fortjhreitenden Geifte”. Nach-
dem ber Verfaffer i geijtooller Weije diefe Bewegung und
bejouderd dic naturalifirenden und bdie mneueren davwini
Jivendenr Bejtrebungen gejchildert, fahrt ev fort: -, Berg
genwdrtigt man fich alle diefe machtigen Geifter, bdie jeit
mefr ald Hundert Jahren auf den dentjchen Chriftenglau-
ben einftitvmen und theil8 bdie gefchichtlichen Auobrigun=
gen Deffelben, theild die lepten Griinde aller Religiofitit
Defehden, dann begreift man nicht blofs bie jfeptijche Grund-
ftimmung, bie heutigen Tages in Deutjhland waltet, nein,
Dann wundert man fid), daf e3 mit der HReligiofitdt in
Deutichland nod) nicht weit jdhlimmer bejtellt ift. €8 fpricht
fite Den tief religidfen Bug Des beutjchen Gemiiths, es
fpricht fiir bie ftille Nachhaltigleit jener in den Anfdngen
ded Jahrhundertd entftandenen religitfen Erwedung, dap
der Bruc) mit Religion und Shriftenthum tm deutfchert
Herzen trop alledem feine vollzogene Thatjache ift.”

Abgang und Wnfunjt
der @ifenbahnziige BVahuhoi Halle.

Rady Magdeburg, 7.19 B. 9.51 B. | Bon Magdeburs, *7.21 B 852 3.
10.55 B. [bis Sothen]. *11.31 3, g?ﬂ'dtf;en} 1028. 1.26%. *ud
124 %. 310 R. 550 RN. .33 A . 656 A 858 A *10.41 N
*10.30 . 125 . [bi§ R .45 fr.

Nad) Leippig. §4.20 fr. *7. . | Bon Reipsis, §552 B. 7.9 o
§8.25 B. 10.15 B. §11.30 B. 8.42 8. 043 B. §11.7 B,
140 . §3.20 N. - *5.8 RN. 11.28 8. 1.12 N. 251 N, §127
§6.15%. 7.10%. 9.5, *10.47 A N. 531 N §7.37 A. 833 %
§11.0 A. 3.2 fr. .53 A. 810.27 A, 11.53 A,

$alberitadt. 7.408. 11.35%8. | Bon Halberitadt, 7.5B. (von Kon=
5 N. 6.0 A 925 A (b5 nern. 8.7 B. (bon Halberftadt).
i 105+ 116 M 4.55 %, 8.50
510 8. 7.45%B. (bi3 | Bon Kaffel, 6.55B. [v. Nordha
Gisleben). 9.08. *11.43%. 12.50 .14 8. 105 B, [v. el
M. b3 Cigleben). 2.09. 5.50A. 12.30 M. (v. Cigleben). 1.13 M.
[bi Gidyenberg]. 9.30 Abends [big 513 % 8.0 9. (von Gislebeny.
Nordhaujen]. *10.37 A *8.559. 10359, i
RNad) Soran, 7.578. “1.33N. 7.24 | Von Sorvaw. 7.4 B. [bon Finjter
. [bi3 Jinfterivalde] walbe]. 1.6 M. 7.9 A,

RNad) Thiivingen, 5.40fr. ®7.45B. | BVon Tiivingen, ©4.28 fr. 7.7
1015 8. *11.36 B. 25 N. 9.13%. 10. . 19 244
3209, (013 Weipenfeld). #5.29 N. . [v. Weibenfeld). 5.15%.

6.5 A 940 A [bis Crfurt]. R 83 A *uif .56 90
*11.3 % ©oun= u. Fejttagd Gonn= n. Fefttagd: 1012 %,
(7.5 % bis Kien). (0. Rijert).

Rad) Berlin, *435 fr. 7.25 B. | Bon Vewlin, 8.20 L. v Bibteve
*9.18 8. 11.0B. 2.0%N. *5.39%. feld]. 103 B, *1131 9 2
6.0 A 840 A. (bi3 Bitterfeld). N. [bon Bitterfeld]. 544 RN, *5.
*9,. . 9.0 o *1053 A 421 .

o*. 4

* Debeutet Schnellsug. § bedbeutet Lofalzug

Abgang und mthmftt Der ?Sxﬁibuh‘ﬁe:imte\wofteu
allc.

LALTO
Nad) Sdafitidt. 545 V. 3.0 N. | Bon Sdafitidt. 835 V. 7.5

Nady Salamiinde, 6.0 B. 3.0 SE.‘ Bon Salmiiude. 10.0 B. 7.3
Metesrolog, Beridt des Halle’jden Tageblatte:,
Barom. | Thermonteter | Feud-
Dat. 1 &t fred. 0°f igtett o] Wind | Weiter
mm - |Colsius | Reaum | Suft %,
2 1hr| 7080 | 4250|4200 | 35 | NO. [zml. Deitex
208 |51t 550 | 1200|1960 | & |No. ' bcitier
21./8. 7 hr | 7680 +16,3[+13,0 75 | NO Beiter

leberficht ber Witterune.

Biemlich gleihmiBig vertheilter Hober Quftorud mit einem
SRaximum bon 770 mm bei Qiel und einem zweiten von aleis
cher $Hobe bei Balencia herricht heute diber dem gamsen Erd-
theil. Nur fiber Schotiland ift das BVarometer gefallen und
toehen dafelbit ftellentefe ftarfe fiidliche Winde. onft 1ft bie
SQuftbewequng meift jhwad). I Nordveutichland it dad Wet=
ter im Allgeneinen hetter bei normaler Temperatur, in Siid-
deutidyland jedod) nody vielfach tritbe und fithl.  Obeve Wolfen
sieben iiber Raflel aud Norduordweit itber BVambera ausd Oft.

Deutiche Seewarte.

Die Temperatur in Celfiug - Gradben war in nadbenanmtes
Stiidbten folgenbe: Beterd8burg —, Hamburg -+16, Mem i
%—17, Q:l'f[lﬁruéz =15, Miincgen—+14, Ehemnif 15, Bevlut 418,

aris 5

Wafieritand der Saale bei Trotha. lnterh. WAm 19. Auguit
Ubends 1,62 am 20. Auguit Veorgend 1,62.

Theater in Leipzig.
©Sonntag den 22. Auquit.
Neues Theater: Die Hugenotten.
Altes Theater: Die bezibhmte Wiberfpinitige.
Sdyulreiterin.

Die




Xy ftelfe baber mein

Waaren-Lager,
um die grofen Mmzugsfoiten ju erfpaven,
su bebeutend hevabgefjehten Preijen

?Iu@iutmer--

fauf.

Nachfolger,

Halle a. S.

Gnoe September  berlege 'id) theine Berfaujslotale wad
ber o Horelless,
und groger Sdlanm.

Gardinen, Tischdecken, Linferstoffe,| billig.

mon’s

Gide der [leinfdmicden

gefammtes

o

e

[ 60 om breit niug per Mtv.50. §

| Warp I,
“ unverivitjtliches Haugtleid,
| 57 cm breit nur per MWtr, 55 957 em

ALS Gefonders
feadytensierth
empiehle, in
Damen-Kleiderofien
nadhftehende Antifel, die aud) 8
ur gefilligen Anficht iw nreinen
Sdyaufenftern ausliegen.

Teutonia, .
in verjcjicbenen Caros,
wajdecht,

«]R Créepe serpenﬁt?: ]

unt ©toff in jdhdnem
$Sarbenfortiment, f
Dreit ttitr per Mtr, 55 4 § &

Woll -Warp
in gewdblten joliden Peuftern,
vorzitglicies Hausfleid,
57 em breit nut per Mtr. 65 §

| Mohair figuré,

]cng(.Euf{re=@rmc[w mit Eleinen
aufgeworfenen Fiquven,

| 58 ¢m breit nur per Mir. 70 §

Noppe-ica,
Beigeftoff m. Heinen bunten
| 'Roppen, doppeltbreit,

| fr.1,50, jebt murp. . 1,10,

Reinw. Lodenstoffe,
in ben verjdhied. Farben-
ftellungen, bo
fr.1,70, jet nuvy. M. 1,15,

J Moucheté,

|Cheviotart. reinmoll. Gewebel
|t Reigegelchmad, doppelthr.,
111,2,40, jest nut p. D8, 1,65.

ppeltbreit,

uni Stoff in reichhaltigem Far-
benjortiment, doppelthreit,
fr. 1,60, jett nur . M. 1,20.

| Jeinwoll. einfarbiges Cioper-
| Gewebe fiir clegante Toilette,

Crépe Limarf i Cr;i;i i’;:l;-lno:r
doppeltbr., jelst mivy. M. 1,65,

Reinwoll. Plaidstoffe

i gejehmactoollem Mufterjor-
| timent, boppeltbreit, .
ifr.2,1042,50, jon. M.1,60-1,80,

Aupevordentlich tm Preife suriicigelept find

fammitide Piecen in

Damen- Confection,

als Wmbiinge, Jaguetes, %tumet}ubcu:, Bifites: u. Regenmiintel in den neueften Facons,
gang Dejonders preisierth wovjihrige Winter-Wiiintel,

Leinen- u. Baumwollwaaren,

I
Teppiche . Mobelstoffe, |enurm

Tuche u. Buekskins ]

Wiederverkﬁufern_l}gdeutcnden Rabatt.

Simmtlicdye Preife verfiehen fidy nuv
per NMeter.

%nrtﬁe[ﬁaitermu&
Berfani.

Ein hierjelbjt im Nenmarktdviertel
fehr giinflig belegened Edhaus mit
Hof, Stallung nnd Jubehir, fvovin
feit langen Jahren ecin TWildpret:
uud Federviehhandel mit beftem Cr=
folg betvieben tvorbew, ift wegen Ab-
Icbengd ded BVejigers fiir 3500 THiv,
bei gevinger Anzahlung jofort durdy
mid) zu verfaufen.

Paul Rindfleiseh,

Wnctions:-Lommifjor und Geridyts-
Pagator
in Halle a/@S., Briiderjivape 12.

i L L
Hierdurd) beehren wiv ung, cinem Hochgeichdbten Publifunm vor Halle wnd Um=
gegend ergebenft anguzeigen, dafp wiv mit eutigem Tage neben unfever

Nusikalien-, Antii]nariats- und Instrumentenhandimg
wore Musikalien-Leihinstituf .
N Piano-Viagazin

erdffuet haben.
€8 ijt und gelungen, bie Vertrefung einiger der beftrenommivteften und preis-
gefrdnten Fabrifen ju exbalten und find wir daber in der Qage, die dentbar beften Fa-
brifate zu ben folideften TPreifen liefern zu fonnen,
Snbem wiv fiir bas bidher gejdjentte BVevtrauen danfen, bitten wiv audy ferner-
bin um _allfeitiges Woblwollen und zeichnen
Hodjachtungsvoll und ergebenft

Grten frijde

Sped=Flundern

empfieplt
W. Assmann, gr. Wiridjir. 27,

Thermometer fiir Aerute.

I, empfehle meine gepriiften Fieber=
thevnometer im Bedarsfalle.  Diefelben
find abfolut feplerfrei und wird jebem Ther-
mometer et Priifungsfchein beigegeben. Den
Derven Wersten BVorzugspreife.

Grabner & Alban,

Brillen—Pincenez

©ropte Austvahl in
Schmucksachen:

Brochen!
Medaillons!
Ohrringe!
Armbiinder !
Halsketten!
Uhrketten !
Breloques!
Ringe ete.!
in Wernjtein, Clfenbein, Ia Jet,
Donble, Nidel, Stahl zc.
in grosster Auamahl ju fhusserst
billigen Yreijen. bei

Albin Hentze, 89. edumeetfie: 39.7

Gruteidhleifen’?
Grutefritnge!

empfiehlt 5u' sehr billigen Preifen
Albin Hentze, 39. egmeerite. 39..

von 1IN an, mit' ben: feinften Keyitaliglifern, in fauber wnd dauerhajt gearbeiteten
Ocftellen, werden jedem Auge auf bad Sorgfiltifte angepakt bei

Otie Unbekannt, HKlcinldmicden,

Mauergnfie 5. ’
R. Kleemann, Medanifer.

Heue und gebr. Mobel aller Wet!  Gin Laufburide wicd gefudt

verfauft billig Brunosivarte 6. Ferdinand Dehne.

3¢ bin bon meiney Reife
suricgetehrt.

Sanititsrath Dr. Wilke..

i ben

1
rpebition ded Halle’jden

19, gesffuet bon 7 Uhr Morgend i3 7 Uhr Abends,

guglnﬁ Mundelt tn Halle. — PIEL’ {dhe Budidruderet [R. Rlet{dhmiann] b Halle.
tofie 3

Hievgu 2 Beilagen.

|



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	22
	22.8.1886 (No. 195)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 386]

	Steckbrief.
	[Seite 386]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 21. August.
	[Seite 386]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 386]

	Tages-Chronik.
	[Seite 387]

	2] Der Agitator. Novelle von A. Röder.
	[Seite 387]

	Tageskalender. 
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	Die Religion und die moderne Gesellschaft.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









